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Heftige Kritik am 
Screeningprogramm 
Mammografie. Experten halten 
Teilnahmerate für viel zu gering 

Heftige Kritik am Brustkrebs-Früherken-
nungsprogramm üben jetzt führende Exper­
ten im Bereich Brustgesundheit. Zwar sei die 
Qualität der Vorsorgeuntersuchungen deut­
lich gestiegen, doch würden viel zu wenige 
Frauen am Screening-Programm teilnehmen. 
„Das Brustkrebs-Früherkennungsprogramm 
hat die Qualität der Untersuchungen deutlich 
verbessert", sagte Donnerstag die Strahlen­
therapeutin Univ.-Prof. AlexandraResch, Lei­
terin des Röntgeninstituts mit dem Schwer­
punkt Brustgesundheit im Franziskusspital 
Margareten und Präsidentin der Österreichi­
schen Gesellschaft für Senologie (Brust­
gesundheit) . Es sei aber nicht gelungen, neue 
Zielgruppen zu erreichen. 
Mehr über die Kritik der Fachexperten lesen Sie 
imFreitag-KURlER. 

Bisher konnten keine neuen Zielgruppen für 
das Screening-Programm angesprochen werden 
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Kurier um 4:00

Wien, am 11.05.2017, 260x/Jahr, Seite: 5
Druckauflage: 15 000, Größe: 100%, easyAPQ: _
Auftr.: 226, Clip: 10562637, SB: Resch Alexandra

Seite: 1/1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 0590302*0).


